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Hauptwerke Finden Fomnute, wurde cine Feine handliche Ausgabe von 45

in Größe und Charakter der Zeichmung wie int den AHrabesten-Ein-

rahımumgen (Paffepartouts) gleichartigen Holzichnitten hergeitellt, ud
Hans Sachs hatte für jedes der Bilder ein zehnzeiliges Gedicht gemacht,

Öierin wird angezeigt ohn gferd,
Mit Furzen 2Worten fein erflärt

Die Kriegsampt, mas jede Perfon

3m Krieg fol Iafjen oder thon,

Mus Seonhard Fronsberaers Kriegsbuch,
er meitres mifien will, der {uch.

Darin findt ers nach Säng befchrieben,

Doch beffer mär unkrieget blieben,

Weil Krieg Ht nach der Schrifte Sag

Ein erfchreckliche Gottesplag,

Ein Urfprung großes Unaemachs,
Ein iteten £ricd münfcht uns Hans Sachs,

Tot Anımans Schlußbild zu dem Kriegabuch

qılt den Merient des Hans Sachs.
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